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Die Arbeiterfrage und der Liberalismus
In Folge nicht hinreichend klarer Ausführungen der

nationalliberalen Redner in der dritten Leſung des Brau
ſteuergeſetzes hat ſich in unſerem geſtrigen Leitartikel ein Jrr
thum eingeſchlichen den wir uns zu berichtigen beeilen Die

rvJ JW

nationalliberale Partei hat für ihre Zuſtimmung zu einer
etwaigen Erhöhung der Brauſteuer nicht nur die gleichzeitige
Erhöhung der Branntvweinſteuer ſondern auch den Erlaß von
Steuern auf nothwendige Lebensmittel wie namentlich der
Getreidezölle zur unerläßlichen Vorausſetzung gemacht Die
logiſche Nothwendigkeit dieſer Forderung bedarf keiner langen
Begründung Brot iſt nothwendiger wie Bier und in ſo
fern iſt die Vertheuerung des Bieres erträglicher als die des
Brotes aber ſo lange einmal die Getreidezölle beſtehen iſt es
nicht angezeigt obenein eine höhere Brauſteuer zu ſchaffen
vielmehr wird man gut thun die letztere als Compenſations
object für die Aufhebung noch drückenderer Steuern in der
Hand zu behalten

Die allgemeine Stellung des Liberalismus in den Steuer
fragen muß nach wie vor die bleiben jeder Verſchiebung der
Steuerlaſt zu Ungunſten der arbeitenden Klaſſen unbeugſamzu erſehen it einer derartigen Politik wird eine un
endlich wirkſamere Socialreform durchgeführt als mit allen
reactionellen Jnnungs Trunkſuchts und ähnlichen Polizei
geſetzen Jn dieſer Beziehung iſt auch eine Uebereinſtimmung
aller liberalen Elemente mögen ſie in wirthſchaftlicher Be
ziehung nun mehr der freihändleriſchen ſchutzzöllneriſchenPeialiſtiſchen oder welcher Richtung ſonſt angehören durch

aus möglich von ihr aus läßt ſich ein gemeinſamer Feldzugs
plan in der brennenden Arbeiterfrage beginnen Alles Gerede
über den Doctringrismus, das Mancheſterthum, welches
der Widerſtand der liberalen Partei gegen die Steuerbelaſtung
der nothwendigen Lebensmittel bekunden ſoll iſt einfach
albernes Geſchwätz das als ſolches ſeit hundert Jahren
e von der unparteiiſchen Wiſſenſchaft gerichtet
worden iſt

Das wirkliche Mancheſterthum ſo weit es überhaupt auf
deutſchem Boden ſich hat ausbreiten können hat mancherlei
und ſelbſt viel geſündigt wir ſind die Letzten das zu be
ſchönigen Wollte der Himmel der deutſche Liberalismus
hätte ſich etwas weniger tief mit der unſinnigen Doctrin des
laisser faire et aller befaßt als es wenigſtens ein Theil
ſeiner Führer gethan hat Es ſtände heute beſſer um ihn
Aber gegenüber der Socialreform der Firma Kardorff
Minnigerode und Windthorſt hat das Mancheſterthum doch
6 immer gewiſſe Vorzüge Denn ſeine Theorie des
Gehenlaſſens iſt immerhin menſchlicher ſittlicher ſtagts
a e hr als die Bemühungen jener Firma die Stagts
laſten vollends von den Schultern der beſitzenden auf die
Schultern der nichtbeſitzenden Klaſſen zu wälzen Man
denke nur an die ganze Steuergeſetzgebung der letzten Jahre
an das Feld und Forſtpolizeigeſetz und was ſonſt noch das
ſocialpolitiſche Conto der clerical conſerogtiven Coglition
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Dem gegenüber iſt bisher nur erſt eine einzige Maßregel

die wirklich wohlwollendes Jntereſſe für die arbeitenden Klaſſen
verräth zwar nicht aus den Kreiſen Minnigerode Windthorſt
aber von dem Reichskanzler vorgeſchlagen worden nämli
das Unfallverſicherungsgeſetz Die liberalen Parteien haben
ſich alle mit vollem ſachlichen Eifer dieſer Maßregel zur
Hebung der arbeitenden Klaſſen gewidmet obgleich die ganze
ſtaatsrechtliche Auffaſſung des Entwurfs in manchen Be
ziehungen liberalen Grundſätzen ſehr zuwiderläuft Mag die
Fortſchrittspartei nach alter Gewohnheit auch bei dieſer Ge
legenheit kleinlicher genergelt haben als nöthig war die
Nationalliberalen haben es jedenfalls nicht gethan ſondern
ganz vorbehaltlos ihre ganze Kraft für eine gedeißhliche
Regelung des Unfallverſicherungsweſens eingeſetzt Dagegen
haben ſowohl die conſervativ clericalen Parteien wie leider
auch der Reichskanzler auch bei dieſer Gelegenheit nicht von
politiſchen Nebengewinnen abſehen zu können geglaubt Wie
von zuverläſſiger Seite verlautet will der Reichskanzler nun
doch nicht auf den Staatszuſchuß zu den Verſicherungsprämien
verzichten einen Gedanken der einzig und allein den Zweck
hat den arbeitenden Klaſſen die Fürſorge der Regierung für
ihr Wohl recht deutlich vor die Augen zu führen und die
Gefolgſchaft des Herrn Windthorſt von der rechten Seite und
aus der Mitte des Hauſes hat bekanntlich ihr particulariſtiſches
Schäfchen bei dieſer wirklich möglichſt unpaſſenden Gelegen
heit ſcheeren zu müſſen geglaubt Scheitert das Geſetz an
ſolchen Taktiken wie es augenblicklich wieder wahrſcheinlich
geworden iſt ſo darf ſich die nationalliberale Partei jedenfalls
mit den größten Ehren aus dieſen Kämpfen zurückziehen

Politiſche Ueberſicht
Die türkiſch griechiſche Grenzfrage ſteht hart vor

ihrer endlichen n Eine am Dienſtag abgehaltene lang
andauernde Sitzung der Delegirten in Konſtantinopel nahm
abermals einen äußerſt befriedigenden Verlauf Jn der für
Donnerstag feſtgeſetzten Sitzung wird der Modus für die
Räumung und Uebergabe der abzutretenden Gebietstheile be
rathen werden worüber bereits am Dienſtag die den Bot
ſchaftern beigegebenen Militärattaches conferirten Die Unter
zeichnung der Convention ſteht alſo für Donnerſtag zu er
warten Die Nachricht von dem Entlaſſungsgeſuche des
Kriegsminiſters Valtinos wird von dem Journal Ethnikon
pneuma für unbegründet erklärt Man ſieht in Athen
für nächſten Freitag der Ankunft der Großfürſten Sergius
Paul und Conſtantin entgegen Delyannis iſt Mittwoch
nach Belgrad abgereiſt

Die Verhandlungen zur Neubildung des italieniſchen
Cabinets ſind von dem damit beauftragten Deputirten Sellg
wieder aufgenommen worden Von poſitiven Reſultaten ver
lautet indeß noch nichts Die ſ Z von den Times
gebrachte Meldung daß Jtalien den Vorſchlag einer euro
päiſchen Conferenz zur Regelung der tuneſiſchen Frage gemacht
habe und daß dieſes Project vornehmlich an dem Widerſtande
des deutſchen Reichskanzler geſcheitert ſei wird von dem
Diritto als völlig unwahr und anhaltlos bezeichnet Es

bleibt aber doch ſehr glaublich daß Seitens Italiens einleitende
Schritte zur Einbernfung einer ſolchen Conferenz gethan worden
ſind jedoch erkannte man frühzeitig genug die Unhaltbarkeit
des Planes und ließ denſelben fallen

Jn der letzten Sitzung der rumäniſchen Deputirten
ſchmückt

Die ſchwarze Robe
Von Wilkie Collins

Einzig autorifirte Ausgabe
Aus dem Engliſchen überſetzt von J v Boettcher

Fortſetzung

Wie wir heute gelebt haben ſo leben wir alle Tage,
hatte mir Stella geſagt

Wir beginnen den Morgen mit dem üblichen Kaffee um
elf Uhr werde ich zu einem jener ſo kunſtvoll zubereiteten
Frühſtücke gerufen das man nur in Frankreich oder in
Schottland findet dann folgt eine Pauſe von etwa drei
Stunden während welcher das Kind ausgetragen wird und
an Sieſta hält und wir Anderen uns nach Belieben be
chäftigen Um drei Uhr machen wir während die Schwäche

ren der Geſellſchaft den Ponnywagen benutzen einen Spazier
gang im Walde Um ſechs Uhr verſammeln wir uns zum
Diner und zum Kaffee kommen eintge unſerer Nachbarn um
eine Parthie Karten mit uns zu ſpielen um zehn Uhr wün
ſchen wir uns eine gute Nacht

Dies iſt unſer häusliches Leben das nur dann und wann
durch eine Landparthie oder einen Ausflug nach Paris unter
brochen wird Die ruhige Lebensweiſe in St German iſt
Alles was ich wünſchen kann Ein ganzes Jahr lang habe
ich mich dangch geſehnt Was bleibt mir denn noch zu wün
ſchen übrig

Natürlich nichts
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Und dennoch und dennoch hat Stellg es mir un
ſchuldiger Weiſe ſchwerer wie je gemacht die Rolle des Bru
ders zu ſpielen Ihre wiedererlangte S önheit zu der ihre
e und ihre Freunde ihr Glück wünſchen wie ergreift

Ich ſollte lieber über mein hartes Loos nicht grübeln Aber
kann ich anders Kann ich das unverdiente Unglück aus
meinem Gedächtniß verwiſchen welches mich des Weibes
meiner Liebe in der erſten Blüthe ihrer Reize beraubte
Ich will wenigſtens verſuchen

15 März Es iſt acht Uhr Morgens und ich weiß nicht
womit mich mir die Zeit vertreiben ſoll Meinen Kaffee

erklärte der Miniſter des Jnnern auf eine Jnterpellation
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es hätten in allen Diſtrikten des Landes Ueberſchwemmungen
ſtattgefunden insbeſondere habe das Austreten des Sereth
fluſſes eine große Anzahl von Städten und Dörfern in

ch Schaden gebracht Seitens der Regierung ſeien die nöthigen
Hilfs und Rettungsmaßregeln angeordnet worden Eine
weitere Jnterpellation darüber welche Maßregeln die Re
gierung gegen die maſſenhafte Einwanderung der aus Ruß
land flüchtenden Juden zu ergreifen gedenke verſprach der
Miniſter in drei Tagen zu beantworten Der Romanul
erklärt die Nachricht von der Stiftung eines neuen rumäniſchen
Ordens für unbegründet

Unzweifelhaft veranlaßt durch die auf der einen Seite
niederſchlagende auf der anderen Seite bedenklich aufregende
Wirkung des jüngſten Manifeſtes des Czaren von Rußland
hat der neuernannte Miniſter des Jnnern Graf Jgnatieff
im Regierungsboten in Form eines Circulars eine Art
Commentar zu dem kaiſerlichen Schriftſtücke veröffentlicht
welches die unverkennbare Tendenz hat den üblen Eindruck
des Manifeſtes abzumildern die ſchroffe Betonung einer
Aufrechterhaltung ſelbſtherrſcherlichen Regimentes zu be
ſchönigen und mit einigen ziemlich allgemein gehaltenen
Verſprechungen die enttäuſchten Hoffnungen auf die ehedem
erwarteten Reformen wieder ein wenig zu beleben In dieſem
Circulare Jgnatieffs heißt es

Die Miſſethäter führten nicht nur ein Attentat auf den
Kaiſer aus ſondern auch auf die Selbſtherrſchergewalt die
Grundlage unſeres Staatsbaues in welchem unſer ganzes
Volk ſeit undenklicher Zeit den Schutz ſeiner Unabhängigkeit
und das Unterpfand ſeiner Wohlfahrt und friedlichen Ent
wickelung erbl ickte Der Grund der ſchrecklichen Ereigniſſe
ſei aber nicht allein in den unmittelbaren Urhebern derſelben
zu ſuchen ſondern liege tiefer in der des religiöſen Bodens
und der feſten ſittlichen Grundlage entfremdeten Kinder
erziebung in der Unthätigkeit der Behörden in der
nachläſſigen Erfüllung der Obliegenheiten und in der
Gleichgiltigkeit gegen das allgemeine Wohl ſeitens vieler ad
miniſtrativen und Communal Beamten in jenem gewinn
ſüchtigen Verhalten zum Staats und Gemeingut welches in
Rußland eine ſo allgemeine Erſcheinung bilde Jn dieſen
Schattenſeiten der jetzigen Geſellſchaft ſei die Erklärung zu
ſuchen für jene troſtloſe und allgemein anerkannte Ec
ſcheinung daß die großen weit angelegten Reformen des hin
geſchiedenen Kaiſers nicht den erwarteten Nutzen brachten
Das Manifeſt vom 29 April habe die Größe des Uebels und
die Ausrottung deſſelben durch die oberſte Gewalt als be
ſchloſſen bezeichnet Die große mühevolle Aufgabe könne nur
gelöſt werden durch den Selbſtherrſcher der ſtark durch die
treue und unbegrenzte Liebe ſeines großen Volkes und in
engem unverbrüchlichem Bunde mit ihm Das Wort des
Kaiſers habe Alle zur Mithilfe aufgerufen und das Ziel vor
gezeichnet Die erſte Aufgabe die Ausrottung der aufrühre
riſchen Beſtrebungen könne nur mit energiſcher Hilfe der Ge
ſellſchaft gelöſt werden Die Bewegung gegen die Juden in
den letzten Tagen ſei ein trauriges Beiſpiel dafür wie Leute
welche Thron und Vaterland ergeben ſind böswilligen Ein
flüſterungen folgend in völligem Unverſtande ihrer Handlungen
zu ſolchen Ausſchreitungen gelangten Solche Störungen der
Ordnung ſollen nicht nur aufs Strengſte verfolgt ſondern
ihnen vorſorglich vorgebeugt werden Die Befeſtigung von
Glauben und Sittlichkeit und die Vernichtung von Lüge und
Veruntreuung ſei die zweite Aufgabe Es ſei eine allgemeine
Erſcheinung unſerer Zeit daß man nicht wähleriſch in den
Mitteln und der Anwendung ungeſetzlicher Wege behufs Er
reichung von Gewinnen ſei aber die ſittliche Reinheit und der
Glaube an die geſtellte Aufgabe und der treue Dienſt ſollen
die heilige Pflicht für Alle und Jeden und beſonders für die
nächſten Diener des Kaiſers ſein Die Veruntrenung muß

r ich getrunken ich will einen Blick in mein Tagebuch
werfen

Es fällt mir auf daß ich in die ſchlechte Gewohnheit ver
fallen bin zu viel über mich ſelbſt zu ſchreiben Das Führen
eines Tagebuches hat immer dieſen Nachtheil es nährt den
Egoismus Nun das Gegenmittel iſt leicht gefunden Vom
heutigen Tage an ſchließe ich mein Tagebuch ein um es nur
dann wieder vorzunehmen wenn ſich etwas ereignen ſollte
was des Aufzeichnens werth iſt Was mich und meine
Gefühle anbetrifft ſo find ſie zum letzten Male auf dieſen
Seiten erſchienen

Den 7 Juni Heute bietet ſich die Gelegenheit mein
Tagebuch wieder vorzuholen

Es ſind Nachrichten von Rom eingelaufen die zu wichtig
ſind um mit Stillſchweigen übergangen zu werden Er iſt
zum päpſtlichen Kammerherrn ernannt worden Ebenſo ver
lautet es daß er einer päpſtlichen Geſandtſchaft attachirt
werden ſoll wenn die Gelegenheit ſich bietet Dieſe gegen
wärtigen und künftigen Auszeichnungen entfernen ihn immer
mehr von jeder möglichen Rückkehr zu Weib und Kind

8 Juni Mrs Eyrecourt ſcheint meine Anſicht hinſichtlich
Romahyne s zu theilen

Als ſie heute in Paris ein Morgenconcert beſuchte traf ſie
ufällig ihren alten Freund Doctor Wybrow Der berühmte
rzt iſt auf dem Wege nach Jtalien wo er fich einige

Monate zu ſeiner Erholung an gedenkt Sie
machten nach dem Concerte eine Spazierfahrt im Boi de
Boulogne und Mrs Ehyrecourt ſprach ſich wie immer offen
und unumwunden über die Lage Stella s und des Kindes
gegen ihn aus Er war vollſtändig mit ihr einverſtanden
daß mit Rückſicht auf die Zukunft des Kindes viel Zeit ver
loren ſei indem man Romayne die Geburt des Erben nicht
ſogleich angezeigt habe und verſprach wie groß auch die

Hinderniſſe en möchten ihm ſelbſt die betreffende Mittheilung
zu machen ſobald er in Rom angelangt wäre

9 Juni Madame Raymond hat mit mir im Vertrauen
über einen ſehr delikaten Punkt geſprochen

Jch habe gelobt nichts mehr über mich ſelbſt zu ſchreiben

aber dennoch muß ich heute berichten was meine gute
Freundin mir ſagte Wenn ich dieſe kleine Mittheilung oft
genug durchleſe werde ich vielleicht endlich den Entſchluß
faſſen den Rath Madame Raymond s zu befolgen Kurz
das waren ihre Worte

Stella hat mit mir geſprochen ſeit ſie Jhnen zufällig im
Garten begegnete Sie will Jhnen das nicht länger zu ver
bergen ſuchen was Sie ſchon längſt errathen haben werden
Aber ſie zieht es vor das ich Jhnen ſage was Jhnen mit
getheilt werden muß Das Betragen ihres Mannes gegen
ſie iſt eine Beleidigung die ſie nie vergeſſen kann Sie
blickt jetzt mit einem Gefühle des Widerwillens auf jene
Liebe zurück welche ſie in England die Liebe beim erſten
Erblicken nennen und ſie erinnert ſich mit Trauer jener
andern Liebe die langſamer aber feſter Wurzel in ihrem
Herzen faßte Zu ihrer Beſchämung geſteht ſie ein daß ſie
nicht ſtark genug geweſen Jhnen das Beiſpiel der Pflicht
erfüllung und der Zurückhaltung gegeben zu haben als ſie
ſich Wer allein gegenüber gefunden habe Sie überläßt es
mir Jhnen zu ſagen daß Sie in Zukunft ſie nur in Gegen
wart Anderer ſehen dürfen Erwähnen Sie deſſen was ich
Jhnen ſage nicht wenn Sie mit ihr zuſammenkommen und
bedenken Sie daß ſie nur mit mir darüber geſprochen
anſtatt mit ihrer Mutter weil ſie fürchte daß Mrs Cyrecourt
Jhnen harte Worte ſagen und Sie betrüben könnte wie ſie
es ſchon ein Mal in England gethan Wenn Sie meinem
Rathe folgen wollen ſo verabſchieden Sie ſich und begeben
Sie ſich wieder auf Reiſen

Was ich antwortete kommt wenig in Betracht Wir
wurden durch das Kindermädchen unterbrochen das an der
Thür des Pavillons erſchien

Sie führte das Kind an der Hand Bei ſeinen erſten
Verſuchen zu ſprechen war uuter der Anleitung ſeiner Mutter
der Verſuch geweſen mich Onkel Bernard zu nennen Er
war ſchon ſo weit vorgeſchritten die erſte Silbe meines
Namens ausſprechen zu können und kam um mir den Erfolg
ſeines Unterrichts zu beweiſen Seine kleinen Hände auf
meine Knieen legend ſah er mich mit den Augen ſeiner
Mutter an und ſagte Onkel Ber Es war nur eine
unbedeutende Zufülligkeit aber ſie ſchnitt mir in dieſem



aufhören und allüberall vrtelgt werden Nachdem ſodann
in dem Circular auf die unzweifelhafte bereitwillige Mithilfe
des Adels hingewieſen iſt heißt es Mögen der Adel die
Landſchaften und die Städte f ſt überzeugt ſein daß die ihnen
verliehenen Rechte nach Allerhöchſtem Willen ganz unantaſtbar
beſtehen bleiben ſollen und daß die Regierung Alles thun
wird um alle im Grunde gelegten Reformen thatſächlich zu
verwirklichen Auch die Bauern ſollen die ſchädlichen Gerüchte
nicht glauben und vollſtändig verſichert ſein daß nicht nur die
ihnen gewährte Freiheit und ihre Rechte gewahrt bleiben ſon
dern daß auch die Regierung damit beſchäftigt iſt die auf den
Bauern ruhenden Laſten möglichſt zu erleichtern und ihre
ſociole und wirthſchaftliche Lage zu verbeſſern

Das Circular ſchließt mit den Worten Die Regierung wird
unverzügliche Maßregeln ergreifen welche der lebendigen An
theilnahme der örtlichen Faktoren bei der Ausführung der
kaiſerlichen Abſichten den größtmöglichſten Erfolg ſichern
Ob das Circular ſeine augenſcheinlich beruhigende Beſtimmung
erfüllen wird wir hegen keine ſonderlichen Hoffnungen
Die Politik des Grafen Ignatieff hat ſich nie durch Ehrlich
keit ausgezeichnet und die unbeſtimmte Faſſung der in dem
Circulare gegebenen Verſprechungen ſagt bei Lichte beſehen
A les und Nichts Das iſt nicht der Regen welcher eine
Gewitterſchwüle eine electriſche Spannung wie ſie gegen
wärtig im ruſſiſchen Reiche herrſcht zu mindern vermag Es
herrſcht wie Großfürſt Wladimir zu dem Bankier Baron
Günzburg bei einer Audienz anläßlich der Judenſkandalebemerkt daven ſoll eben die Tendenz überhaupt Unruhen

hervorzurufen Die Unruben in Südrußland ſcheinen übrigens
nun allenthalben durch Waffengewalt unterdrückt zu ſein
Die Unterſuchung ergab daß die Ruheſtörungen hauptſächlich
durch eingewanderte Elemente hervorgerufen worden ſind
Die einheimiſche Bevölkerung betheiligte ſich an denſelben
in Folge falſcher Vorſpiegelungen ſeitens übel geſinnter
Leute Es wurden ſogar Proclamationen verbreitet
in denen das Volk zur Judenhetze als etwas der
Regierung Genehmem aufgefordert wurde Nunmehr da
ſt die Erregung im Süden wieder etwas gelegt tauchen
ofort wieder in der Hauptſtadt beängſtigende Spuren nihi

liſtiſcher Verbrecherthätigkeit auf Am 18 Nachmittag wurden
im Katharinencanal unweit der ſteinernen Brücke zwei unter
das Waſſer verſenkte mit ſchwarzem Dynamit gefüllte ſorg
fältig gefertigte Gummikiſſen aufgefunden Beide Kiſſen ent
hielten 126 Pfd Dynamit Leitungen waren nicht vorhanden
woraus zu ſchließen iſt daß der Dynamit angeblich im
Juni v J als unbrauchbar in das Waſſer geworfen worden
war Ferner wurde in Jeletz Gouv Orel ein Socialiſt
verhaftet welcher an dem bekannten Socialiſtencongreß in
Lipezk theilgenommen hatte Derſelbe bekleidete einen guten
Poſten auf der Bahnſtation Jeletz N Endlich iſt in Riga
am Dienſtag eine zweite Schweſter des in Petersburg arre

tirten Suchanow verhaftet und nach der Hauptſtadt gebracht
worden an fand bei ihr eine Menge Proclamationen und
Exemplare der Narodnaja Wolja Das Mädchen bekannte l f
ſich offen ur Revolutionspartei Wie der Poſt berichtet
wird iſt Fürſt Gortſchakow auf dem Rückwege nach Peters
burg und will die Leitung des auswärtigen Amtes übernehmen
Ob dies hinſichtlich ſeines hohen Alters und ſeiner Kräfte

a u wird von den ihm naheſtehenden Perſonen
eifelt

In dem Rundſchreiben welches die Pforte am 16 d
in der tuneſiſchen Angelegenheit an ihre Vertreter im
Auslande gerichtet hat erklärt ſie den zwiſchen Frankreich
und dem Bey von Tunis abgeſchloſſenen Vertrag für null
und nichtig da er unter anßerordentlichen Bedingungen und
im Widerſpruche mit den Rechten des Sultans abgeſchloſſen
worden ſei Weder der Bey von Tunis noch die Tuneſen
welche ottomaniſche Unterthanen find ſeien verpflichtet ſich
dieſem Vertrage zu unterwerfen In der bereits ſignali
Krten Depeſche Said Paſchas vom 17 d an den Bey von
Tunis heißt es In Folge Jhrer Depeſche betreffend die
erzwungene Unterſchrift unter dem Jhnen von Frankreich
aufgenöthigten Protectoratsvertrag hat die Regierung der

Pforte officiell energiſch gegen den Vertrag proteſtirt die
Souzeränetätsrechte der Pforte auf Tunis werden gewahrt
Jch erkläre im Namen der e daß der beſagte Vertrag
für null und nichtig angeſehen werden ſoll Jn Be
gang auf die Abſichten Frankreichs auf Tunis hat nach
den Times Barthélemy St Hilaire der engliſchen Regie
rung auf eine freundliche Anfrage geantwortet Frankreich

ZS

Augenblick in das Herz Jch konnte nur den Knaben in
meine Arme nehmen und Madame Raymond anſehen
Aus Frau fühlte mit mir Jch ſah Thränen in ihren

Jetzt genug von mir ich ſchließe das Buch wieder

Den 3 Juli Mrs Eyrecourt erhielt dieſen Morgen
einen Brief von Doctor Wybrow Derſelbe iſt vom Caſtel
Gandolpho bei Rom aus datirt Dort gedenkt der Doctor
die heißen Monate zuzubringen und dort hat er auch
Romayne im Gefolge des heiligen Vaters in dem berühmten
Sommerpallaſte der Päpſte geſehen Wie er eine Unter
redung mit Mr Romayne erlangte ſagte er nicht Einem
Manne von ſeinem Rufe iſt jede Thür geöffnet die anderen
verſchloſſen bleibt

Jch habe mein Verſprechen erfüllt, ſchreibt er und ich
darf ſagen daß ich alle nur mögliche Vorſicht gebraucht habe W
Aber das Reſultat meiner Mittheilung hat mich entſetztJm Augenblick glaubte ich Romahne ſei vom Serret
befallen Sein Geſicht ſeine Gliedmaßen Alles zeigte jene
ſtarre Unbeweglichkeit welche dieſe Krankheitsform charakteriſirt
Aber als ich mich ihm näherte und ſeine Hand ergreifen
wollte wich er zurück und machte mir ein Zeichen daß ichihn verlaſſen ſie Jch übergab ihn der Sorge ſeines
Dieners Am folgenden Tage erhielt ich einen Vrie von

einem ſeiner C worin derſelbe mir ten daß
er ſich x nach dem Schlage den ich ihm beigebrachterhole daß er mich aber erſuchen müſſe jeder Prager

ob perſönlich oder brieflich gegen ihn zu

wollte ich hätte Jhnen einen günſtigeren Bericht übermeine Einmiſc in dieſe peinliche Wetegenpet geben

können V werden Sie oder Jhre Tochter Nachricht
v u er r Desom Bis jetzt iſt noch kein Brief angelangt
Mrs Eyrecourt iſt ſehr beunruhigt Stella ſcheint im Gegentheile bedeutend erl ruys ſh Segen

denke nicht daran einen Betra
den die Verbeſſerung des Hafens von Biſerta erheiſchen
würde ſich aufzubürden Frankreich habe bereits mit
21 Millionen Arabern zu ſchaffen die zur Unbotmäßigkeit
und zu Erregung von Unruhen geneigt ſeien und denke
nicht daran dieſe Zahl durch weitere 1,600,000 Araber in
Tunis zu vermehren Frankreich denke endlich ohne
jedoch eine abſolute Verpflichtung für die Zukunft zu über
nehmen nicht im entfernteſten daran Tunis zu annectiren
und hoffe England werde ſeinen Verſicherungen Glauben
ſchenken Die Bedingungen welche den tuneſiſchen
Stämmen die um Gnade bitten geſtellt werden ſind
folgende Ablieferung der Waffen die Verpflichtung zum
Verpflegungsdienſte für die franzöſiſchen Truppen mitzu
wirken Lieferung von Schlachtvieb Zurückführung der
Greiſe Weiber und Kinder in das Gebiet der Stämme und
Stellung von Geiſeln

Deutſches Reich
O Berlin 18 Mai Aus den heutigen Verhandlungen

der von den Herren Fürſt Jſenburg Graf Solms Laubach
Frhr v Fechenbach Graf Schulenburg Beetzendorf c hier
einberufenen Generalverſammlung der Social
conſervativen läßt ſich ſchon jetzt conſtatiren daß ſie
auf keine großen Erfolge in Berlin werden rechnen können
Für die Deutſchconſervativen und die Centrumspartei auf
deren Unterſtützung man weſentlich gezählt haben dürfte iſt
von den zuſtändigen Organen bekanntlich bereits die Be
theiligung abgelehnt worden Wenn man demnächſt die
Berliner Handwerkerpartei in s Auge gefaßt hat ſo ſprach
ſich heute Namens der Berliner Jnnungsvorſtände Ober
meiſter Bierberg dahin aus daß die Jnnungen zwar den
geäußerten Beſtrebungen nicht gerade feindlich entgegenſtehen
aber ihrem Programme gemäß das nur auf Förderung
von Handwerkerfragen hinausginge ſich nicht mit politiſchen
Beſtrebungen identificiren könnten Gewiſſen Anzeichen nach
wird vorausfichtlich das einzige Reſultat der anberaumten
Generalverſammlung das ſchon angekündigte Wiederauferſtehen
der Deutſchen Landeszeitung ſein deren ehemalige Seele
der Geh OberReg Rath Wagener dauernd am Vorſtands
tiſche den Verhandlungen beiwohnte Die heute gebildete
Brauſteuer Commiſſion Verwendung von Malz
ſurrogaten hat ſich folgendermaßen conſtituirt Richter
Meißen Reichspartei Vorſitzender Frhr v Aretin Stell
vertreter Frhr v Pfetten und Dr Schreiner Schriftführer
v Below Merz Uhden Forkel Dieden Bernards Witte

Fürſt v Pleß Dr Witte Mecklenburg und
r Mendel
4 Berlin 18 Mai

ſuchtgeſetz beſchäftigte ſich heute mit den Strafverſchär
ungen durch Entziehung warmer Koſt in Rückfällen Ein

Antrag Reichenſperger wurde mit geringer Majorität
angenommen wonach gewohnheitsmäßigen Trinkern im Rück
falle an jedem zweiten Tage warme Koſt entzogen werden
ſoll doch ſoll dieſe Verſchärfung dem Richter anheim gegeben
werden Von der liberalen Minorität wurde vor Neuerungen
gewarnt welche das Strafrecht nicht kenne und die vom
ſanitären Standpunkte aus verwerflich ſeien Die Commiſſion
hoffte ihre Arbeiten noch in dieſer Woche zu beenden
Man iſt im Hauſe allgemein der Anſicht daß der Reichstag
ſeine Arbeiten bis zum Pfingſtfeſt erledigt haben wird
event will man Abendſitzungen zu Hilfe nehmen und die
Morgenſitzungen um 10 Uhr beginnen laſſen

Der Kaiſer beſichtigte am 18 früh auf dem Tempelhofer
Felde das 2 Garde Regiment und das Garde Füſilier
regiment Der Kronprinz jagte am 17 Nachmittags
mit dem Prinzen Chriſtian von Schleswig Holſtein im Span
dauer Stadtforſte Prinz Karl iſt von Rom kommend
am 17 im beſten Wohlſein in Florenz eingetroffen und ſoll
vorläufig dort einige Tage zu bleiben gedenken Der
Großherzog von Oldenburg traf am 17 abends in
Berlin ein und reiſte nach kurzem Aufenthalt in der Nacht
nach Petersburg weiter Der ſachſenmeiningenſche Staats
miniſter und Bevollmächtigte zum Bundesrathe Giſecke iſt
am 18 von Berlin nach Meiningen zurückgekehrt Lord
und Lady Ruſſel haben Dienſtag Abend Berlin verlaſſen
und ſich zunächſt auf etwa 5 e nach Karlsbad begeben
Für ſpäter haben der engliſche Botſchafter und Gemahlin
noch einen längeren e in England in Ausſicht genommen Der Statthalter von Eiſaß rot ringen General

Feldmarſchall von Manteuffel hat ſich in Begleitung
des Oberſten von Stranz am 18 Mittag von Straßburg
über Würzburg nach Karl sb ad zum Kurgebrauch begeben

Officiös wird uns unterm 18 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Seitens Preußens iſt beim Bundesrath der Antrag auf Auf
löſung des in Hamburg beſtehenden Hauptzollamtes und
auf Aufhebung der dortigen Zollvereinsniederlage bis
zum 1 October d J geſtellt worden Es ſoll der preußiſchen
Regierung überlaſſen bleiben die zur Sicherung der Zollgrenze
gegen das hamburger Freihafengebiet und zur Erhebung der
Zölle an dieſer Grenze erforderlichen Einrichtungen zu treffen
Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den Entwurf einer
Verordnung vorgelegt durch welche die Beſtimmungen des
Geſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen und

aiſen der Reichsbeamten der Civilver waltung vom
April d J auch auf die Reichsbankbeamten Anwendung

finden ſollen mit der Maßgabe daß die Wittwen und Waiſen
geldbeiträge bei der Reichsbank zu einem beſonderen Fonds
angeſammelt und verwaltet werden Jnſofern derſelbe nicht zu
den laufenden Zahlungen an Wittwen und Waiſengeld zu ver
wenden iſt erfolgt die zinsbaxe Anlegung in Schuldverſchreibungen
des Reichs oder deutſcher Bundesſtaaten nach Beſtimmung des
Reichsbank Directoriums
1 Juli in Kraft treten Gegenüber den wiederholt auf
tretenden Gerüchten in Betreff des Standes der Braun
über den deutſch öſterreichiſch ungariſchen Handels
vertrag wird nur die Thatſache zu conſtatiren ſein daß eine
Entſcheidung noch nicht erfolgt iſt Jn einem ähnlichen Stadium
befinden ſich die Verhandlungen über einen zwiſchen Deutſchland
und der Schweiz abzuſchließenden Vertrag deſſen Zuſtande
lommen jedoch außer Zweifel ſteht Jm Anſchluß an meine
kürzliche Mittheilung daß die Angelegenheit der Errichtung
eines Reichstagsgebäudes noch in den Vorentſcheidungen
ſich befinde bemerke ich heute gegenüber der von der Nat ZtgAngabe daß dieſe Vorlage bereits allerhogſt
anctionirt ſei daß auch zur Zeit die Sache noch in der V or

entſcheidung liegt und daher allerhöchſt noch keine Entſchließung
getroffen werden konnte

eichtert

Fortſetzung folgt
Wir leſen in der M Ztg Die vorläuſig als Gerücht

von 150 Millionen Koſten ausgegebene Nachricht

Die Commiſſion für das Trunk

Dieſe Verordnung ſoll mit dem S

daß der jetzige Unterſtaats
Secretair im Miniſterium des Jnnern Herr Starke
zum Oberpräſidenten in Magdeburg auserſehen ſei
ſcheint nicht obne Begründung zu ſein Da es jetzt feſt ſteht
daß Herr v Wolff das Reſſort des Cultus und Unterrichts
erhalken und Herr v Puttkamer definitiv Miniſter des
Innern werden wird ſo iſt es auch an ſich nicht unwahr
ſcheinlich daß der letztgenannte Politiker ſich ſeinen eigenen
Unterſtaatsſecretair in dem neu übernommenen Miniſterium
ausſuchen wird Herr Starke war früher als Oberpräſidial
rath wenn wir nicht irren in Hannover angeſtellt er wurde
von da ins Reichskanzleramt berufen und dann in das
Miniſterium des Jnnern verſetzt wo er ſeit Herr Bitter
Finanzminiſter geworden iſt die Stelle eines Unterſtaats
ſecretärs einnimmt Er gilt als ſehr fähiger und aufgeklärter
conſervativer Bureaukrat Seit Bitter s Beförderung
zum Miniſter fungirt er auch als Vorſitzender der durch
das Socialiſten Geſetz begründeten oberſten Beſchwerde
Commiſſion

Dem privaten Unternehmungsgeiſte werden jetzt auf einem
neuen der officiellen Strömung allerdings nicht immer
parallel laufenden Gebiete ſtaatliche Maßregeln angekündigt
nämlich auf dem Gebiete des Ausſtellungsweſens
Nach einer Nachricht der halbamtlichen Elſ Lothring Ztg
iſt angeſichts der in dieſem Jabre ſich mehr denn je bäu
fenden localen 7 Ausſtellungen Halle Breslau Frankfurt
Stuttgart 2c von verſchiedenen Seiten die Anregung er
gangen eine gewiſſe Regelung des Ausſtellungs
weſens eintreten zu laſſen und es ſei nicht unwahrſchein
lich daß dieſer Gedanke in den maßgebenden Kreiſen Berlins
weiteren Erwägungen unterzogen werden wird

Deutſcher Reichstag
Jn der Mittwochsſitzung beſchäftigte man ſich zunächſt mit

den drei Anträgen der Abga Schulze Delitzſch v Mirb ach
und Ackermann wegen Reviſion reſp Ergänzung des Ge
noſſenſchaftsgeſetzes vom 4 Juli 1868

Abg Schul ze Delitzſch empfahl ſeine Vorſchläge die namentlich eſae Beſeitigung der Mißſtände bezwecken die beim Con
courſe dadurch entſtehen daß die Gläubiger das Recht des Ein
zelangriffes gegen die einzelnen Genoſſenſchafter haben Gegen
den Antrag Ackermann macht der Redner mehrfache Bedenken
geltend namentlich ſei es bedenklich die Genoſſenſchaften örtlich
zu beſchränken und ſie einer communalen Aufſicht zu unter
ſtellen Was den Antrag Mirbach angehe ſo ſei er damit ein
verſtanden daß neben den Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter
Solidarhaft auch ſolche mit beſchränkter Haft funktioniren
ſollen gegen die Faſſung der Mirbach ſchen Vorſchläge habe er
jedoch einige Bedenken Redner beantragte die Ueberweiſung
der Anträge an eine Commiſſion

Abg v Mirbach befürwortet die Annahme ſeines Vorſchla
ges der den Kreis der Genoſſenſchaften nur erweitern nicht die
beſtehenden irgendwie ſchädigen oder beſchränken wolle

Abg Ackermann wies auf die großen Verluſte hin welche
aus dem Concourſe von Genoſſenſchaften erwachſen ſeien und
eine Reviſion der betreffenden Geſetzgebung als nothwendig er
ſcheinen ließen Redner erklärte ſich ſchließlich für die Ueber
weiſung aller drei Anträge an eine Commiſſion

Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt v Schel ling erklärte die
verbündeten Regierungen ſeien mit einer Reviſion des Genoſſen
ſchaftsgeſetzes beſchäftigt dieſelben würden jedoch nicht im
Stande ſein bei einer Specialberathung eine präciſe Stellung
einzunehmen weil die Vorbereitungen noch nicht zum Abſchluß
gelangt ſeien

Abg Lasker ſprach ſeine Verwunderung darüber aus daß
gerade jene Seite welche ſtets über die ſchlechte Actiengeſetz
gebung geklagt habe eine Novelle einbringe die alle Nachtheile
der Actiengeſetze mit ſich bringe ohne die Kautelen zu enthalten
der Mirbach ſche Antrag werde die Schäden der Actiengeſetze
in die kleinen Erwerbskreiſe hineintragen

Abg Richter Hagen wandte ſich zunächſt gegen den Antrag
Ackermann der auch in dieſe gehen die Polizei hinein
ziehen möchte ein ſolcher Antrag könne nur im Gehirn eines
ſächſiſchen Conſervativen entſpringen welcher allerdings gern
neben jeden Menſchen einen Poliziſten ſtellen möchte damit er
nichts verliert und keine Dummheiten macht Große Heiterkeit
Gegen den Antrag v Mirbach machte Redner dieſelben Ein
wendungen geltend wie der Abg Lasker

Abg Schröder Friedberg ſprach ſich gegen den Ackermann
ſchen putrag aus weil derſelbe die Genoſſenſchaften zu ſehr be

ränke Jbe v Mirbach ſuchte ſich gegen die Ausführungen Laskers

und Richters zu vertheidigen und berief ſich für die Möglichkeit
Durchführung der beſchränkten Haft auf die öſterreichiſchen

eſetzec einigen Bemerkungen der Abgg Ackermann und
Schulz e Delitzſch wurden die Anträge an eine Commiſſion
von 21 Mitgliedern verwieſen

Es folgte die Berathung des vom Buhl vorgelegten
Geſetzentwurfes betreffend die Beſtrafung der Wein
fälſchung Er begründete ſeinen Antrag unter dem Hinweis
auf die große Schädigung welche dem deutſchen Weinbau und
dem reellen Weingeſchäft aus der Fabrikation der Kunſtweine
erwachſen ſei und empfahl die Annahme deſſelben

Die Abgg Schröder Friedberg Reichenſperger Kiefer
Staudy und Richter erklärten ihre Kigrni mit dem
Antrage doch fürchtete man daß nach demſelben gewiſſe erlaubte
Manipulationen bei der Behandlung des Weins unter Strafe
geſtellt würden

Auf eine Anfrage des Abg Schröder Friedberg ob die
Reichsregierung nicht eine Verordnung erlaſſen wolle welche
die Behandlungsweiſen des Weines aufzähle er
klärte der

Reg Commiſſar Geh Rath Köhler daß die Reichsregierung
dazu nicht berechtigt geweſen da die Jnterpretation des be
treffenden Paragraphen des Geſetzes gegen die Verfälſchung der
Nahrungsmittel lediglich in der Hand des Richters läge

Der Antrag Buhl wurde darauf einer Commiſſion von vier
zehn Mitgliedern überwiesen

Die Berathung des Antrages Varnbüler über den Unter
ſtützungswohnſitz wurde von der Tagesordnung abgeſetzt

Nachdem noch eingegangene Petitionen den Beſchlüſſen der
betreffenden Commiſſionen gemäß erledigt waren ſchloß die

itzungNächte Sitzung Donnerstag Jnnungsweſen

mk 2 AAHalle den 19 Mai
Auf Einladung des Vorſtandes haben dem Vernehmen nach

ferner von hervorragenden Perſonen einen Beſuch unſerer Ge
werbe und Jnduüſtrie Ausſtellung in Ausſicht geſtellt
der Herzog von Meiningen und der Fürſt von Reuß
Letzterer hatte ſein Kommen ſchon für dieſe angeſagt aber
wie verlautet hat der Vorſtand gebeten den Beſuch noch einige
Tage zu verſchieben bis die Ausſtellung ein durchaus ſertiges
Bild bieten wird

Der Landesrath Herr von Voß aus v ſtürzte
am Sonnabend Nachmittag im Tegriff ſeinen Eltern hier einen
Beſuch abzuſtatten bei dem Dorfe Schkopau ſo unglücklich mit
dem Pferde daß er per Wagen nach Merſeburg zurückgebrachterden t Wie der Merſeb ereenrent erfährt hat
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Voß mehrere Verſtauchungen und ſchmerzhafteZWchangen erlitten Ein Handwerksburſche hielt das echt

Meteorologiſche Station

I Mai 10 u Ab 19 Mat 7 U Derg

meter Milltm 750,04 749 90Dlenometer Celſirs 150 50
R Feuchtigkeit 56,2 90 65,2 0Wind SE1 SEl19 Mai 6 Uhr früh Gei noch fallendem Barometer und
mäßigem Süd und Südweſt hielt das faſt heitere Wetter bei
ſteigender Temperatur geſtern noch an Bar 751 Südoſt
ſchwach leicht bewölkt Therm 12 0 Thauvunkt nach dem
Klinferf Hvorow 0,8 Waſſerwärme der Saale 11 12
der Unſtrut 12 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
18 Mai 8 Uhr morgens Die Region niederen Drucks im

Nordweſten hatte ſich oſtwärts bewegt und erzeugte in der
Nordſee und im weſtdeutſchen Küſtengebiet ſtürmiſche ſüdweſt
liche Winde und Regenwetter Jn Mitteleuropa hielt das vor
wiegend heitere und trockene Wetter bei ſteigender Temperatur
und ſchwacher Luftbewegung noch an Haparanda 740 3
Süd ſchwach Regen Moskau 757 4 12 Süd ſtill Regen Ham
burg 755 12 Südweſt ſtark bedeckt Berlin 760 13 Süd
ſchwach bedeckt Wien 764 12 Weſt leicht wolkenlos Trieſt
762 16 Oſt ſchwach wolkenlos Nizza 762 17 Nord leicht
Dunſt Wiesbaden 763 10 Weſt ſtill wolkig Paris 761 11
Süd ſchwach bedeckt

Provinzial Nachrichten
Delitzſch 18 Mai Der Beſuch des Hrn Rickert hier

ſelbſt hat bei allem Reden für und gegen ihn doch den Erfolg
ehabt daß die Mitglieder der Fortſchritts und liberalen Partei
ich jetzt dahin geeinigt haben nur einen liberalen Kandidaten

für die Reichstagswahl aufzuſtellen und denſelben einſtimmig
zu wählen Der Name iſt noch nicht in die Oeffentlichkeit ge
kommen man nennt den Herrn Rechtsanwalt Wölfel aus
Merſeburg Die r Partei will die Wahl des Hrn
v Rauchhaupt der ſein Mandat für den Landtag niederzu
legen gedenkt durchzuſetzen ſuchen

r Weißenfels 18 Mai Vom hieſigen Arbeitsmarkt
iſt zu berichten daß die Schuhfabrikanten gegenwärtig reichliche
Auſträge haben während in der hier ebenfalls ſehr zahlreich
vertretenen Kürſchnerbranche ſich noch günſtigere Conjuncturen
zeigen Die ZahnſtocherFabrikation welche als eine Specialität
von Weißenfels etwa 1000 Menſchen Groß und Klein beſchäf
tigt liegt infolge von Ueberproduction ſchon ſeit Jahr und Tag
etwas darnieder ſo daß eine Familie von 4 bis 5 Perſonen
welche ſich alle mit dem Schnippeln der m beſchäftigen
Noth hat täglich 1 M 50 Pf zu verdienen Die Bauluſt iſt
heuer nur eine geringe

Sangerhauſen 18 Mai Am geſtrigen Nachmittage
hielt der Alterthumsvere in ſeine Frühjahrsverſammlung
ab in der Herr Dr Schmidt über Geſchichte und Architectur
der älteren Bauwerke von Sangerhauſen und Umgegend einen
Vortrag hielt Die inter ſſanten Mittheilungen des Vortragen
den waren ſeiner Arbeit über den Kreis Sangerhauſen die
demnächſt in der von der Hiſtoriſchen Commiſſion der Provinz
Sachſen herausgegebenen Beſchreibenden Darſtellung der älte
Digon und Kunſtdenkmäler der Provinz Sachſen erſcheinen

ird
S Eisleben 18 Mai Auf dem im Bau begriffenen neuenSchachte Chlotilde nahe vor der Stadt r Berg

mann von Tage in den Fahrſchacht hinunter und erlitt den
Tod Einem zweiten Bergmann wurden von dem Herunter
fallenden die Beine zerſchmettert Der verſtorbene Lehrer
Kuntze hat nicht nur einige fern an 200 Pilze entdeckt
e v ihm benannt ſind Sein Name iſt in allen Ländern

ekannt

c

Der früh von Staßfurt nach Magdeburg fahrende Perſonenzug iſt am 18 d in Eickendorf in Folge re Ware
ſtellung in ein Nebengeleis gefahren und dort auf leere Erd
lowries geſtoßen wodurch die Locomotive und einige Güterwagen
nicht unerheblich beſchädigt wurden Perſonen wurden nicht
verletzt

F Eiſenach 17 Mai Durch die kürzlich hier von Herrn
Dreniger Stöcker in ſeinem Vortrage gegen die moderne

heologie die namentlich in Jena ihren Sitz hat ausgeſprochene
Beſchuldigung daß ſie nur negative und deſtructive Tendenzen
verfolge veranlaßt hat Herr l ie Websky ein getreuer Zögling
der jenenſer Hochſchule und ein geiſtvoller Vertreter dieſer
modernen Theologie durch einen geſtern hier gehaltenen Vortrag
in en ter gründlichſter und überzeugender Weiſe das Haltloſe
dieſer Beſchuldigung nachgewieſen und unter ſcharfer Beleuch
tung der Hauptpunkte in denen dieſe Theologie allerdings über
die Denkweiſe früherer Jahrhunderte ſich erhoben hat dargethan
daß eine Verſöh enkens mit der geſammtenrſöhnung des religiöſen
Cultur des Zeitalters keine zerſtörende Arbeit genannt werden
dürfe Nachdem der Redner nachgewieſen daß die Univerſität
Jena der hauptſächlich unſer Thüringer Land ſeinen bisherigenkirchlichen Frieden verdanke und die wohl im Geiſte Luthers
aber nicht zur Pflege des altlutheriſchen Geiſtes gegründet ſei
deshalb weil eine Zeit lang auch in ihr die ſtarre Orthodoxie
geherrſcht hat noch nicht jetzt aufhören müſſe die feſte Burg
des Proteſtantismus und die hohe Warte freier Wiſſenſchaft zu
ſein beantwortete er und in dieſer Antwort lag der Nachweis
des kirchlichen Rechtes für die moderne Theologie die Frage
was denn die moderne Theologie wolle Daſſelbe ſo lautete die
Antwort was Leſſing und Herder angebahnt haben eine Wiſſen
ſchaft der Religion eine denkende Betrachtung des religibſen
Lebens eine Verſöhnung zwiſchen Religion und Cultur zwiſchen
Kopf und Herz zwiſchen Chriſtenthum und moderner Welt
anſchaffung Weil ſie die Kluft zwiſchen Religion und denkender
Vernunft zu überbrücken ſucht hat man ſie einer naturaliſtiſchen
Weltanſchauung die man von orthodoxer Seite mit der modernen
Weltanſchauung ſo gern identificirt bezichtigt Wie unbegründet
dieſer Vorwurf ſei beweiſt die Feindſchaft der naturaliſtiſchen
oder materialiſtiſchen Weltanſchauung gerade gegen die moderne

heologte Allerdings bat dieſe letztere die antike Weltanſchauung
gufgegeben Allerdings modificiren ſich mit der veränderten
Weltanſchauung nothwendig auch die religiöſen Vorſtellungen
wie das der Redner an der Edhriſtologie nachwies Deshalb
gebe man doch das Chriſtenthum noch nicht preis Nur aus
der Verwechſelung e dem theoretiſchen Erfaſſen das einer

Weiterentw einng ähig iſt und eine ſolche ſchon vielfach erfahren
at mit dem praktiſchen Verhalten auf welches letztere es im

Chriſtenthum natürlich in erſter Linie ankommt iſt der Wahn
entſtanden Glauben ſei Hiſtorienwiſſen Wenn die moderne
e in ihrem Betonen des Glaubens als der freieſten und
innerlichſten Thätigkeit des Menſchenherzens die einzelnen

hiſtoriſchen Thatſachen der geſchichtlichen Kritik unterwirſt ſo hat
ie dazu ein gutes Recht Nur ein völliges Verkennen dieſes

echts kann ihr vorwerfen daß ſie mit der kritiſchen Beleuchtun
der evangeliſchen Berichte den Inhalt des Chriſtenthums ſelbſt
verflüchtige Iſt ſie ſich doch vielmehr dewußt dieſen Jnhalt
erade damit tiefer und innerlicher zu erfaſſen wie das der
edner an dem kirchlichen Dogma von dem Opfertod Chriſti und

von der leiblichen Auferſtehung eingehend darlegte Gerade im
atereſſe dieſer wahren und innerlichen Erfaſſung der chriſtlichen
eilswährheit iſt die freie Forſchung ein heiliges Recht und eine

heilige Pflicht der theologiſchen Wiſſenſchaft ein Recht das ſie

ſich wahren und eine Pflicht die ſie erfüllen müſſe um das
Wort der Schrift mehr und mehr ſeiner Erfüllung entgegen
zuführen Gott ſei ein Geiſt und die ihn anbeten müſſen ihn
im Geiſt und in der Wahrheit anbeten Die moderne
Theologie hat in wiſſenſchaftlicher Arbeit die Trivialitäten
des vulgären Rationalismus überwunden ſie wird und
muß ihr Banner hochhalten bis ſie ſelbſt mit den Waffen
der Wiſſenſchaft überwunden wird Der modernen Berliner
Hofpredigertheologie wird indeſſen ein ſolcher Sieg über die
moderne Theologie nicht gelingen Mit ſichtlicher Theilnahme
folgte die zahlreiche Verſammlung der auch der General
ſuperintendent Dr Schwarz aus Gotha angehörte dem hoch
intereſſanten auch in der Form vollendeten Vortrag der auch
wegen ſeiner namentlich gegen das Ende hin ſteigenden Wärme
des wohlthuenden Eindrucks auf die Zuhörer nicht entbehrte
Jndem wir dem Herrn Redner unſern herzlichſten Dank aus
ſprechen daß er auch in unſerer alten Lutherſtadt Eiſenach
welche ſo viele Freunde der freien theologiſchen Wiſſenſchaft
unter ihren Bürgern zählt dieſe ſo beredt vertheidigt hat hätten
wir nur gewünſcht daß dieſe beredte Vertheidigung ſchließlich in
einer Reſolution gegen die ungerechtfertigten Angriffe der Hof
predigerpartei gegipfelt hätte

Vermiſchtes
Der Ecbgroßherzog von Weimar traf am Sonnabend in

Heidelberg ein und verbrachte den Abend beim Commers der
Saxoboruſſen im Rieſenſtein

Für das Rothſchildſche Stammhaus auf der öſtlichen Seite
der Judengaſſe in Frankfurt a M hat die Stadt nach einem
nun rechtskräftig gewordenen Urtheile die Summe von 18 000 M
zu bezahlen Bekanntlich wird die Judengaſſe niedergelegt

Tunneldurchſchlag Mit dem nahe bei Faido gelegenen
1175 Meter langen Kehrtunnel von Prato wurde der letzte der
ſieben Kehrtunnelle am 15 d durchgeſchlagen Das ſpröde Ge
ſtein iſt nun von der Arbeit beſiegt der Weg durch den Gott
hard nach dem Süden geebnet

Origineller Selbſtmord Der Golos erfährt daß ein
Gutsbeſitzer zu Witebsk am 24 April auf ſeinem Gute einen
Scheiterhaufen aus dreizehn Fudern Holz und fünfzehn Bündeln
Stroh herſtellen und Alles mit Ceroſin begießen ließ Jn der
Nacht ſetzte er ſich auf den Scheiterhaufen zündete ihn an
und verbrannte ſich ſelbſt Wahrſcheinlich hatte er ſich übrigens
eine tödliche Wunde auf dem Scheiterhaufen ſitzend beigebracht
da man einen Revolver und ein Meſſer in der Aſche fand

n

Todesfälle
Am 16 d ſtarb in Berlin der General Lieutenant a D

Alexander v Arentsſchildt der am 27 Juni 1866 als Ober
commandirender der hannoverſchen Armee bei Langenſalza die
an Zahl bedeutend ſchwächeren Preußen unter General Flies
zurückſchlug am folgenden Tage aber zur Capitulation gezwungen
wurde im 75 Lebensjahre Ein Sohn des Verſtorbenen iſt
Major im preußiſchen dritten Garde Regiment

Bolama der in der innern Politik r eine wichtige
Rolle geſpielt hat geſtorben Er iſt als Miniſter zum erſten
Male im Jahre 1841 ins Amt getreten und hat ſeither bis zum
Jahre 1877 drei Mal den Poſten eines Miniſterpräſidenten
dreizehn Mal den eines wirklichen und neun Mal den eines
interimiſtiſchen Miniſters bekleidet indem er die verſchiedenſten
Portefeuilles inne hatte

h J J
Lotterie

Berlin 18 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung
der 2 Klaſſe 161 königl preuß Klaſſenlotterie fielen

1 Gewinn von 12000 M auf Nr 56034
2 Gewinne von 600 M auf Nr 52724 82423
1 Gewinn von 300 M auf Nr 69031

Leipzig 18 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der
5 Klaſſe 99 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

300000 M auf Nr 54599
150000 M auf Nr 30349
15000 M auf Nr 17832 57793
5000 M auf Nr 73171 78512 92302 98337
3000 M auf Nr 1229 4893 7050 12276 12595 19451 25193

26951 32706 38733 44751 45846 49533 50213 53526 55457 58974
69589 69671 70259 72236 73184 73548 73905 74969 76943 81017
82506 85622 99535

1000 M auf Nr 1385 1767 2868 3502 11583 16833 20844
25350 25682 26243 29144 32454 39441 42283 49123 50255 51220
54046 56567 59995 67567 74479 77963 78984 80448 870678 80803
87540 87976 88237 94597 95281 98944 99848

500 M auf Nr 3804 5013 5528 7274 14824 16262 17327
18449 19479 20056 20736 20908 20995 22034 24018 26520 29156
29302 30592 32427 32918 34282 36166 39870 41167 46414 49322
49462 49472 51454 51840 52033 52965 53364 54371 57214 62852
63921 68041 68211 69064 74658 77612 80193 84987 85311 86579
88079 91221 93985 96919 98990

300 M auf Nr 1996 1999 3025 3299 4929 6212 6645 7159
7562 10213 11479 11978 13362 14067 14997 16837 204209 21307
21843 23039 23051 27091 28299 28707 2978 30040 30245 31088
32080 32188 35921 35615 36055 37784 38609 38632 39994 40269
40583 41755 43000 43147 43291 43844 41541 44676 47331 4785
48054 49035 49418 49432 50004 50290 52391 52665 53625 53633
53803 53946 54641 54719 56042 57016 57166 58064 58342 59466
60177 60802 62473 63907 64153 65518 65774 66513 67429 69844
70279 72459 726 5 72898 73515 73726 74179 74448 77305 77739
78519 79977 80471 80646 818 0 82213 83626 83812 84496 84567

94255 94695 94739 95983 96057 96215 96902 97956 99153 99349
99455

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 18 Mai Die geſtrigen Mittag und

Abendcourſe lauteten verhältnißmäßig feſt ie Geld und
Ereditnoth von welcher vorliegende Berichte melden ſcheint
einen nachhaltigen Einfluß nicht geübt zu haben denn Credit
wurden 352,80 und 353,00 um 2,50 Procent beſſer notirt als
Mittag hier bekannt war Heute früh hatte ſich aber die
Situation bedeutend geändert Credit wurden um 10 Uhr
50 Minuten 349,70 und um 11 Uhr 15 Minuten 345,00 gemeldet
Franzoſen notirten in der erſten Depeſche zu 340 ſteigend und
in der zweiten 338,50 geſtern 332,00 Die anderen Courſe
waren mehr und weniger niedriger als geſtern Vorliegende
Privatdepeſchen gaben zum Theil politiſche Urſachen der Baiſſe
an Ein Artikel der Neuen Freien Preſſe über Jgnatjew ſoll
bedeutnd verſtimmt haben Andere Depeſchen finden in einer
Proteſt Note der Pforte gegen den tuneſiſchen eſtra die
Urſache des Coursdruckes Endlich war und das iſt wohl das
Wichtigſte von fein erſäwen die Rede Am Montagkonnte die Couliſſe in Wien das Material nicht in Koſt
eben Hier mußte die Speculation den Wiener Notirungen

un tragen ſie war aber ine matt geſtimmt weil
ſie die Geldnoth als alleinigen Grund der Baiſſe in Wien
betrachtete und ſich auf bisherige Erfahrungen ſtützend eine
Repriſe in Ausſicht nahm ſobald die Geldklemme beſeitigt ſeinwürde Das Hauptgeſchäft entwickelte ſich in Banken haupt
ſächlich in Disconto Commandit Antheilen welche ca 3 Procent
niedriger waren Deutſche Bank gab 0,25 Darmſtadt 1 Procent
nach Ferner war ruſſiſche 1880er Anleihe belebt der geſtrige
Cours behauptete ſich feſt und war ſpäter ſteigend während
Noten ſogar beſſer waren Oeſterreichiſche Credit gaben 6,50
nach Franzoſen waren im Anſchluß an Wiener und Pariſer

Jn der Nacht vom 3 Mai iſt der Herzog von Avila und

84814 85309 87321 87347 87623 87682 89092 90315 91045 91148 B

Courſe ea 8 M ſteigend DuxBodenbach 1 Procent niedrigerBuſchtiehrader feſt ünd o beſſer Montan Werthe ſo ſtill
daß ſich beſtimmte Courſe kaum ermitteln ließen Oeſterreichiſch
ungariſche Renten waren ebenfalls ſtill aber nur etwa 025
niedrieer nur die neueſte ungariſche Rente gab ca 0,75 nach
Eiſenbahn Actien waren ziemlich feſt aber ſtill die April Ein
nahme der BergiſchMärkiſchen Bahn ſ u befriedigte Ru
mäniſche Rente blieb ſteigend und notirte 0,30 beſſer Die
Ha tung charakteriſirte ſich bis zum Schluß der erſten Börſen
ſtunde als feſt Jn der zweiten Stunde wirkte ſchwächeres
Wien ungünſtig jedoch blieben einzelne Papiere bevorzugt Dies
gilt beſonders für Franzoſen die von Paris aus Soubeyran
und die Banque des Pays bas pouſſirt werden Auch Ruſſen
hielten ſich gut Schluß wie bereits telegraphiſch gemeldet
ziemlich beſeſtigt

Elberfeld 18 Mai Telegramm Einnahmen der
Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn im Monat April 1e81

788 269 M gegen 4849,246 M im April 1880 mithin Minder
einnahme 60 977 M Vom 1 Januar bis ult April 18,440,769 M
egen 19 032,211 M in dem gleichen Zeitraum des vorigen
ahres mithin Mindereinnahme 591,442 M Die Einnahmen

der Ruhr Sieg Eiſenbahn incl FinnentropOlpe betrugen im
Monat Avril 1881 526,837 M gegen 537,636 M im Monat
April 1880 mithin Mindereinnahme 10,799 M Die Einnahmen
der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn und der RuhrSieg Eiſenbahn
zuſammen betrugen im Monat April 1881 5,315 106 M gegen
5,386 822 M im Monat April 1820 mithin Mindereinnahwe
71,776 M Die Einnahmen der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn
und der RuhrSieg Eiſenbahn zuſammen betrugen vom I Janbis ult April d S 20,495,177 M gegen 21 228,263 M im
Jahre 1880 mithin Mindereinnahme 733,086 M

K Die procentigen Obligationen der Societät zur
Regulirung der Unſtrut von Bretleben bis Nebra werden
auf Grund eines Abkommens welches der Vorſtand der Societät
in dieſer Woche mit den halleſchen Bankhäuſern H F Lebmann
Reinbold Steckner dem Halleſchen Bankverein von Kultſſch
Kaempf Co und Zeiſing Arnhold Heinrich Co abge
ſchloſſen hat in ein mit 4 Procent verzinsliches Papier umge
wandelt werden

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Seer Halle 19 Mai

Pretſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo ruhig
ruhig bei unveränderten Preiſen defecte Waare 170 190 M
mittlere Qualitäten 210 bis 222 M feine 225 bis 234

quiſite Waare bis 237 M Roggen 1000 Kilo 218 bis
bis 220 exquiſirte Waare bis 222 M Gerſte 1000 Kilo
ſtill Landgerſte 160 bis 167 beſſere und Chevalier
gerſte 180 190 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,25 15 e Hafer
1000 Kilo 170 I00 M Mais 1000 Kilo Donau 148
bis 1652 amerikaniſcher 145 148 M auf Zierrng billiger Lupinen 1000 Kilo 145 148 M ohne Angebot Stärke

50 Kilo 22 M Spiritus 10,000 Liter Procent loco ſchwankend
Kartoffel k6 Mark Rüben ohne Angebot Rüböl 50

26 50 M Solaröl 50 8 M Malzkeime 50 Kilo fremde
5,25 550 hieſige 5,25 5,50 M Futterartikel gefragt
Futtermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50 6,75
bis 7 M Weizenſchaale 5,50 M Weizengrieskleie 6,50 M
Oelkuchen 50 letzte Notirung

Bericht von H Wagner Sohn Halle 19 Mai
Bei ſtiller Stimmung ſind unverändert letzte Preiſe zu
notiren Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 222 bis 234
feinſte Waare 237 bis 240 Mark geringe und mittlere
ausgewachſene Waare 180 bis 221 Mark Roggen 12 Säcke
à 84 Kilo br 219 222 M Gerſte 12 Säcke a 75 Kilo br
gewöhnliche 144 150 beſſere 153 156 M feine und
Chevaliergerſte 159 165 M Hafer 12 Säcke à 50 K br
105 108 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 210 bis
240 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne Angebot Mais
1000 Kilo Donau 148 150 amerikaniſcher 145 148 e
Lupinen 1000 145 150 M

Berliner Börſe vom 18 Mai
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101 70 bz 410Brg Märk VI 102 20bConſol 4/300 Anl 105,75 bz Aue W VII

do 400 102,25 b 4 do VII 102,20 bz31 h Staats Sch Sch 98,75 bz 5060 do L 107,20
räm Anleihe 1855 155 10bz e en bz
ur u Neum Pfdbr 95,50 bz Ah Ber Mgbd F 102258

andbr 400 II III 1 0 bzSä P entenbr 490 100,90 z Ser tettin a VI iöl
Goth Gr Präm Pfdbr 123,00bz 4 h CölnMind VI 102 25 G
Dtſch Gr C B Pfobr 109,00bz ehe 103 05 B
Prß Ctrb Pfdbr 113,00 B 4100 gdb Leipz A 104,75 bz

d Berecterertt r r v 5a whdo Central do Pf 78,25 bz h e
Amerik Bonds 50 fd 101,90 bz Aro do 1879 10540Oeſt See 67,20 bzv 400 v do 1880 10470
do SilberRente 67,50 bz 500 e dere 83,60bzG
talieniſche Rente 90,40 bz 4 Rechte Oderufer 103 60 G

nier 80 4100 Reiniſche 102 10 GRuſſ Enal doh 1872 90,40 bz u Rhein Nahe gar 102,256
do Anl 450 1880 75,60 bz a ine 5 S 102,75 6

4 do V S 102,75 G
Bank u JnduſtrieActien

Darmſt Bank 160,40 bz
Disconto Comm 213,20 b G
Leipz CreditAnſt 152,10 G
Magdeb Privatbank 115,00 bz
Meininger Cred Bk 100,00bzG
Reß KreditAnſtalt
Reichsbank 149,90 bzG
Sächſ Bank 123,00 bzG
Schleſ BankVerein 110,00 bz
Weimariſche Bank 101,00 bzG

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 116,20 bz
BerlinAnhalter 125,50 bzG
BerlinGörlitzer 24 20 bz

erlin Hamburger 259,50 bz
KölnMindener 152,20 bz

alleSorauGuben 24 30 bz
agd Halberſt 152,50 bzG
do Stamm Pr B
do do O 126,60bzBOberſchleſiſche A u O 211,00bzB
do Lit B gar 167,60 bz

Thüringer Lit A 180,25 bzG
do Lit gar 100,90bz Deſſauer Gas 175,50 bzG
do Lit O gar 107,25 bz Laurahütte 109,10 bzB

Weimar Gera gar 52,00 bzB Phönix Ferg 82,25 bzG
Saalbahn St Pr 67,59 bzG o Lt B 41,00

Dortmunder Union 25,25 G
Südbahn Lomb Bochumer Gußſtahl 66,00 bzB

Rumänier 67,10 bz Hörd Hütt V conv 136,10 bz
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Mai

Berlin 17 Mai
Activa

1 Metallbeſtand der Beſtand an coursf deutſchem Gelde und anGold in Barren oder ausländ Münzen 3 Pfund fein zu

1 M 566,410,000 1,6692 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen

KaſchauOderberg 63,50 bz
Se

392 M berechnet
39,061,000 552,000

J do an Noten anderer Banken 18,253,000 1,391,000
4 do an 3l11,485,000 3,262,0005 do an Lombardforderungen 47,228,000 2553 000
6 do an Effecten 40117,000 386,0007 do an ſonſtigen Activen 27,341,000 11149000

Paſſiva
8 das Grundcapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 16,425,000 unverändert
19 die atte a t en 181 7ie ſonſt täg erbi 488 10,68212 die ſonſtigen e 530,000 800



Deittenborn s Möbel Fabrik und Lager Z alter Markt 3
pfferirt I öhel jeder Art in beſter Ausführung zu den niedrigſten Preiſen

Amhänge etc reS ihänge el Niemandzu Fabrikpreiſen
iſt im StandeGrösstes Lager

fertige Herren uWele h6180BD Knaben Garderobe

V jſoo billig
17 gr Ulrichsſtraße 17

zu verkaufen wie 4571
D Bernstein jr
En gros En detail

Für Herren

Taschentücher
mit Webefehlern und ungleichmäßiger Appretur ſind wieder eingetroffen und empfehlen

ſolche zu bekannt billigen Preiſen

ſäsche Gegenstände als Jacken Beinkleider
Unterröcke Nachthemden Friäsirmäntel ete

im Schaufenſter unſauber geworden offeriren um ſchleunigſt zu räumen zu ungemein
billigen Preiſen

Gardinen Reste für die Hälfte des bisherigen Preiſes

A e J acobowite C0Teinen Tager 53 Große Ulrichſtraße 53 Wäüäſche Fabrik

Pelzsachen
übernimmt zum Conſerviren

Chr Voigt
Weppiche Stoff Anzüge elegant von 18Art v 15 7

i ürkiſchen t Sommer Ueberzieher von 6r hre 7 W i g ſorren 5 jetzt be dentend vergrößertes Lager in St e t t 5150 em breit 2 m lang Stück 4 h t e a s an I j 7 Stoff Hoſen o 3 75n r W erren Damen u Kinderhemden Negligés Stogeets Frofweſer Jagd
in empfehlende Erinnerung 5090piche 2 m breit 3 mm lang Stück 12

Bettvorlagen Paar 22 und Z
Sophaſchoner 1 60 5 offeriren
ſoweit der Vorrath reichtKosonberg Joachimsthal n gros

gr Klausſtraße 41
M

Bohrmaſchinen Unſer Lager in

u Poſtſtraße 4

freiſtehend mit verſtellbarem Tiſch c

empfiehlt ſein

billig bei

A F G PfeſferMagdeburgerſtraße 29

e für die Sommerlgiſon
e iſt eompletDetail verkKkauf zu streng festen

e e gnee Halle a Leipzigerſtr 105 Corvets Herren sowie Damenkragen u Jupons Für Knaben
Anzüge für jedes Alter paſſend
die größte Auswahl em hieſigen
Platze v 2 bis zu den eleganteſten

Für Arbeiter
Echte Hamburger

Lederhyſen
die allerbeſte Qualität die bis
t t exiſtirt mit Latz und Schlitz

e ertaſchen in 16 verſchiedenen

S lederJaquets m Futter7

En detail

Farben 8
ngliſchlederweſten von 2

liſchlederhoſen von 2 75
Arbeitshoſen von 2
ArbeitsJaguets von 2
Hemden in Barchend Flanell blau

geſtreift von 90 5
ſowie ſämmkliche

erren u Knaben
Garderoben

P W Berger
S Schmeerſtr 15

ſowie ſämmtlicher Neuheiten von
Korbwaaren zu den billigſten Prein r ſt d villigen noch niu an niſchen Rohe hre War r ä wie hier eben Preiſenam Platz zu ſtellen im Stande iſt Jh vo t r SStofesſind in großer Auswahl am Lager

und werden

Beſtellungen
ach Maaß ohne Preisaufſchlag in

kürzeſter Zeit prompt

D Bernstein jr

2 Stück gebrauchte billig zu verkaufen
W Röder am Packhof

Hüte u Mützen

für H Knab Oe en 66 Gr Steinſtraße 66
eeterze Fabrik von Damen und Müdchen Müänteln Wartt Rother Thurm r 10

Farben Lacke e Atelier für Damen Cogtüme 15097 e But gevgg zu Tee
Firma zu achten

Wiederverkäufern Rabattt u Kleiderstoffe und Besätze
Leim Schellack

und alle dazu gehörigen Artikel e

empſiehtt billlgſt Bockwagen GeſuchM Waltssgott gr lrichſtr 38 8 Ein Bockwagen nebſt Geſchirr wirdruchegen ferſt e Preſſe En gros En detail zu kaufen geſucht Wilhelmſtr 12

e Handwerker Bild VereinRosenberg Joachimsthal e unenyfehlen S ba gnsſtraße A1 Hotel Stadt Zürich Kleicler und Bevatzstofſe m mere
Weihwaaren und Waſche Lager Cattun Percal Oretonne und Oröpo e

Nachmittag 3 Uhrim Einzel Verkauf zu Engros Preiſen empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen
e Sommer AnturnenDowlas Damenhemden von 1 25 Beinkleider Paar von 1Weiße Unterröcke Stück von 1 bis zu den feinſten Herrenhemden T Aeltere Muſter Bl verbunden mit

4von I 50 Oberhemden mit 3fach leinenen Einſätzen nur 3 bedeutend unter dem Koſtenpreis 4884 ConcertHerrenkragen neueſte Facons von 25 5 Manſchetten Dtzd 50Shlipſe und Cravatten in größter Auswahl von 10 dnletvene Ta H A Burkhardt T F n R
urnfreunde ſind willkommen

Entree frei
ſchentücher Dtzd von 1 25 Knaben und Mädchenhemden für

Der Vorſtand
jedes Alter von 35 Kinderhöschen von 40 Schürzen in größterAuswahl von 25 Chemiſetts jede Weite vorräthig von 25 4 ler
kräuschen geſtickt Dtzd 50 4 Herren Damen und Kinderſtrümpfe z neuen Heringe fließend fett trafen ein beivon 20 Dowlas Chiffons und Shirtings Vollſtändiger Ausverkauf te rſt nge tr e 2unſere Gardinen agers Die erſten Bd Schnizes Wwe Zückergeſellen d Moritzburg
Poſen Minhertieteh an Beſonders binig machen wir auf einen kleinenſdgs i i geh et e ſeteeen Sag Seugka

800 Stück fein und wie bekannt billig große Stralſunder Bratheringe ff ma Wiederſtädt bei Sandersleben
rinirte Heringe ff Meſſina Apfelſinen und Citronen Magdeburger iaufmerkſam und offeriren ſolche ſo lange der Vorrath reicht ſchon von Sauerkohl harte ſaure und itlraurten alles friſch u vinig dei u r orhat

50 Pfg ab Ed Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21 denen Anzeichen wird von jetzt an und
die nächſten Tage das Wetter mehr

Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen dass ich mei 22 ä ich ſein hierbei ieHisengiesserei d Lauiehetäelt e le e nie denll

ls ſtattfinden ſogar an verein

fräher Billetern habe in der ich alle Arten Sand und Lehmguss zur Ausführung Abends all u Kursaal ſt Weneſc meiner Freunde und

ringe ich imBesten und sauberen Guss bei billigsten Pre sen und raschester Bedieoung Vortrag von F W Stannebein aus Leipzig r r
zusichernd bitte gefl Aufträge mir zukommen lassen zu wollen Sonnabend den 21 Mai Abends 8 Uhr im Rathskeller zu Sandersleben eine Wetterbeobachtung einreichen

Halle a/S Bernburgerstr St rvenn r v 2 3 l br Nachiiſttagg im Laſthefe zn mee Mon V W Stannebein99 X e Ganthoſe ienstag den 23 und 24 Mai Abends 8 Uhr im Armtſter ſchen
i zu Schiersleben Alles Nähere beſagen die Placate u Programme Für den Jnſeratentheil verantwortlichMaschinenfabrik und Pisengiesserei Jntereſſant für Jedermann Entree nach Kelieben s S König in Halle

Halle Druck nud Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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